
##8,STATISTIKA,BAVARSKA,J:NJ 

I /i>r|i|iaffifii|«y ^tttyfUiRgrii 

a 

I 

i 

i 

aus %axfcxn. 

Nachtrag p der int 3ul»re 1861 von dem i b. gorft* 
©nrichtungsbnreau herausgegebenen Schrift: 

/orfloertöttftitng JSagerns. 

Jlänctien, 1869. 
Jn <£cimhi"jion bei Jof. 31. § in ft eri in. m 

m 

^ 



#NN 
Forststatistische Mittheilungen 

aus Bayern. 
# 

#NPNachtrag zu der im Jahre 1861 von dem t b. Forst: 
Einrichtnngsbureau herausgegebenen Schrift: 

Forstverwaltung Boyerns 
# 

#MMMünchen, #GG1869. 
#PPIn Commission bei Jos. A. Finsterl in. 



Inhalt-

©cite. 

gtüche und "SeVSUwung Satjernä 1 

a&atbfräche nad) der Skr'djiebenheit des iBefujeS 3 

Sefultate des gorftstrafwefen« 4 

gorftunterricht, Stnjlettting und Beförderung im @taat3for(idtenfie, staatBdienertiche unb 

fonftige SerhSltniffe de« gorstperfonals . . . . . . . 13 

"Selaflungsvechättmfl* der ©taats'orste 14 

Setrfeta* und VerWaltungSgnmbfa'fce 15 

$oljt)erWertt)ung in den ©taatsforften . . . . . . JmT . 17 

SJertoerchung der gorftnebennufenngen in den ©taatsforften 18. 

gorfHutturbetrteb in den ©taatsforflen . . . | |H M v . , . . , , , i + » ^ V . . . 18 

SJaldwegbouten „ „ „ . . . £~L . . . . 22 

9?aturatertrag der ©taats Waldungen 23 

Belbttftttg „ I 24 

StuefWckung und neue Sfalage von ©enternde-, Stiftung«-, Sörper'cTjafts- und 

$rivatwaldnngen . . . . . 25 

gorflhttturenandSJerbefferungeninfaen Bemeinde-, ©tiftungä-undSÖrperfchaftSWaldungen 26 

Sftateriatertrag der ©emetnde-, @ttftungs- und ÄÖrper'djaftSWatdungen . . . 27 

Sftateriatertrag |ammtltd)er SBatdungen SabernS 28 

3agbwefen 29 



Seit Slbfaffung der Schrift „die gorftoertoaltwig BapernS nach dem Stande 

vom Jahre 1861" haben fich im ©ebietc beS baperifchen $orftmefen8 erhebliche, 

jum Stheil noch nicht jur Beroffentlichung gelangte Beränderungen ergeben. 

Manchem ^orfiivirthe,n)eIcher die bieSiächrige ^orftverfammlung in Stfctj äffen burg 

mit feinem Befuche beehrt, bürste es aber erwünfcht fein, hierüber nähere 2Iuf fchlüffe 3U er? 

halten, weshalb man mm den folgenden Nachtrag §ur obenerwähnten Schrift über­

reicht, der übrigens wegen befchräntter 3eit turner gefaßt werden mußte, als es 

beabfichtigt War. 

£ u S lb t l j e i lung I. 3 lbfchni t t I. 

glöuje und Sßevölferuug. 

Stach den Erhebungen in den Ie|tverfIoffenen Jahren umfaßt das Ätönig* 

reich Bauern gegenwärtig ein ®e"ammtareal von 22,265,154 Xgto. ober 1377,76 

dentfche Ouabratmeilen*) mit einer Öevßtt'erung von 4,824,421 Seelen in 

1,247,546 gamilien. v 

Bon obiger ©efammtstSche find 7,622,045 £gw. oder 34 p£t. bewaldet, 

während die übrigen 14,643,109 ~£gw. t^etlß in landtoirchfajaftlicher Benüfcung 

steljen, cheils Biehweiden und Oedungen oder culturunfahige Objecte, als ^auS* 

grundpchen, ©ewäffer, Reifen ix. f. W- find. 

SGBie die Bevölkerung und baS 2lreate, tefctercS nach feiner dermaligen Be= 

nüfcung, auf die einzelnen JRegierungSbegirfe verteilt ist, zeigt nachstehende Stabelle 
V 

*) Die deutfche Ouabratmeile M 16160,4 £gW. 
1 
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3u SlbtJjeilung V. Slbfchnitt II. 

BetaftmtgSüerhÄltutffe. 

Bei der großen Ueberbürbung mancher StaatSivalbungen mitgorftrechten oller 

SCrt, hat bie bat>r. gorftverwaltung Ifingft fchon die a t tmf i lÄ 2tblöfung der Iflftig* 

sten berfelben als u)re bebeutungSvoUfte Aufgabe erfannt und deren Sofung unab* 

Ififfig unb namentlich in ber jüngsten ßeit mit günstigem ©rfolge angestrebt. 

Bon den ausgedehnten SBaldstächen, welche in früheren Jahren auf W>* 

Iöfung von gorfirechten abgetreten wurden, ift leiber ein großer £heU* "dermSfeig 

auSgenüfct ober doch mangelhaft Bewirchfchaftet worden. J n Anbetracht deffen 

werben nunmehr §ur Einlöfung von gorftrechten Sßalbgrunbabtretungen nur bann 

gugeftanben, wenn entweder die treffenben SSalbftachen zur Umwandlung in gute 

SSiefen unb gelber, überhaupt ju einer befferen Benüfeung ftch eignen, ober nach 

den obwaltenden Berhfiltniffen eine fortdauernde pflegliche Behandlung des üÖalbeS 

in fichere AuSftđjt genommen werben fann. 

"«achstehenbe Ueberficht löfet die in den Etatjahren 1853/54 bis 1866/67 

von dem t Aerar eingelösten "Jorftrechte, auSgefchieben nach den einzelnen Jftegier* 

ungsbezirlen erfe^en. 

hiernach fmb während des gedachten Beitraumes 

2,425 ^orftrechte mit 6,980 Ätftr. Bauholz, 

(21,547 „ Scheid unb "prfigelhotz, 

4,810 „ „ J 2,062 „ Stoäholz; 
( 2,771 aSeUenhmtberten 

femer 2,425 ©treurechte mit 18,026 #uber Bobenftreu i^rlich, unb 1,780 zlöeibe* 

rechte mit einem gefammten baaren ©elbaufwanb bon 4.166,122 f(., dann gegen 

Eingabe einer Sffialbgrunbpche von 13,306 Stgt., nebst Ueberlaffung von 2,956 

Älftr. Baicholz, mit einem ©elbanfchlag von 1.088,324 fl. eingelöst worben. 

SDÖÖ eingelöste Bauholz unb ein großer Stfjeit des Scheitholzes wurde in* 

Stoifchen um feJfjr "johe greife als ®ommer$iau)olz vernjerchet, unb dadurch ber 

©etbertrag ber Staatsforfte bebeutenb gefteigert, wShrenb überdies bie stattgehabte 

Berminberung der Servituten die rationelle Soaldberoirchfchaftung wefenUich 

erleichtert. 

Storch bie Siblöfung ber Streurechtc ijt es möglich geworben, bie Schon* 

imgsjeit für bie Sößalbungeu in der Art zu erweitern,' bafe nur in wenigen Bezir* 


